
                                           

                                 
          Wir Sind Viele                    

                                    Wir laden ein zu einer Selbsthilfe-Gruppe von und für Frauen mit einer Dissoziativen Identitäts-Struktur.

  
Gemeinsam möchten wir:

 uns über den ganz normalen „Viele-Alltag“ 
         austauschen,

 neue Wege in schwierigen Situationen entdecken,

  Zeit für Gross und Klein haben,

  kreative Projekte starten 
        (etwa Basteln, Kochen, Malen, Gestalten),

  die positiven Aspekte vom „vielfältigen Leben“         
         entdecken,

 jede kann sich mit eigenen Wünschen und 
         Interessen einbringen,

  über Themen, Inhalte und Projekte 
entscheiden wir zusammen.

Wo:
Wir treffen uns regelmässig in barrierefreien 

Räumen in Kassel.
Ort und Zeit der Treffen werden bei einem 

Kennlern-Gespräch mit den beiden Gruppengrün-
derinnen bekannt gegeben.

Wann:
Am ersten Freitag jeden Monats von 18-20 Uhr

 

Anmeldung und weitere Infos:
Die Kontaktaufnahme kann telefonisch 

über die Kontakt-und Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen (Kiss)

 Telefon: 0561/81644-222 oder per Email

kiss@kassel.de erfolgen.

Diese Selbsthilfe-Gruppe soll 
positiv-aktivierende Unterstützung sein. 
Gerne darf die Einladung an andere Viele-
Frauen und (professionelle) UnterstützerInnen  
und BegleiterInnen weitergereicht werden!

Nach der Kontaktaufnahme, 
telefonisch über die KISS oder per Email, wird 
ein Kennlern-Termin mit den beiden 
Gruppeninitiatorinnen vereinbart, wo Fragen 
und besondere Bedürfnisse geklärt werden 
können. 

Interessierte müssen nicht ihren 
Lebensmittelpunkt in Kassel haben.
Vorerst richtet sich dieses Gruppenangebot 
ausschliesslich an (biologische) Frauen 
mit einer Dissoziativen Identitäts-Struktur 
(F44.81), vormals „Multiplen Persönlickeit“. 

Teilnehmen an der „Wir sind Viele“  
      Selbsthilfe-Gruppe können Frauen allen Alters:

   mit (gesicherter Diagnose der) Dissoziativen Identitäts-Struktur,

   die keinen aktiven Täterkontakt mehr haben,

   die über eine hinreichende Stabilität verfügen, in der Lage sind, selbstständig 
und sicher zu den Treffen 

und danach wieder nach Hause zu kommen.

   die bereit sind, nicht in der Gruppe über  Traumainhalte zu reden.
 

       die - idealerweise - über eine therapeutische o. psychosoziale  Anbindung verfügen,

   die wissen, wie sie sich selbst in schwierigen Situationen 
       stabilisieren können (Skills, Umgang mit Triggern).

Im Mittelpunkt stehen das Entdecken und 
Fördern von Stärken und Ressourcen, 
das Erleben schöner Momente in einem 

sicheren Umfeld.

Diese Selbsthilfe-Gruppe ersetzt 
keine Therapie,           kann aber stabilisierende Wirkungen haben!

MITEINANDEREinsamkeit 
überwinden


